
 
 
 
 
 
 
 
Herrn Bürgermeister 
Franz Dobusch 
Altes Rathaus, Linz 
 
 
Antrag gem. § 12 StL 1992 betreffend: 

Keine Schließung von Linzer Spitälern – Resolution 

 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
 
Finanz-Staatssekretär Andreas Schieder ließ im Zusammenhang mit der Verwaltungsreform 
kürzlich mit der Forderung nach Spitalsschließungen aufhorchen. Diese Forderung hat gera-
de bei den Menschen in der Landeshauptstadt Linz und in den Medien besondere Erregung 
verursacht, war es doch gerade die SPÖ, die im letzten Wahlkampf die Schließung von Spi-
tälern zum Wahlkampfthema gemacht hatte. 
 
Nach massivem Druck aus den eigenen Reihen bemühte sich die SPÖ die Zusperrpläne des 
Staatssekretärs wieder zu relativieren. Laut den OÖ Nachrichten vom 10. Juni 2010 könne 
Bundeskanzler Faymann dennoch Schließungen nicht „für alle Zeit ausschließen“. Vorrangig 
sei für ihn, dass es „an manchen Standorten im Bedarfsfall zu Umwandlungen kommt“, etwa 
zu Pflegeplätzen. 
 
Während gerade in schwierigen Zeiten für die öffentlichen Haushalte Kooperationen und 
Synergieeffekte zwischen Spitälern gesucht und genutzt werden müssen, kommt eine er-
satzlose Streichung von Standorten – und somit eine direkte Verschlechterung unseres 
Gesundheitssystems – für uns Freiheitliche keinesfalls in Frage. Statt auf dem Rücken der 
Bürger und bei wichtigen Gesundheitsleistungen muss in anderen Bereichen eingespart 
werden.  
 
 
In diesem Zusammenhang stellen wir den Antrag: 
 
Der Gemeinderat der Stadt Linz beschließe folgende 
 

Resolution an die Österreichische Bundesregierung: 
 
Der Gemeinderat der Landeshauptstadt Linz ersucht d ie Österreichische Bundesregie-
rung, insbesondere Gesundheitsminister Alois Stöger , von den Schließungsplänen für 
Linzer Spitäler Abstand zu nehmen und den Linzer Ge meinderat über diesen Schritt in 
Kenntnis zu setzen. 
 
Wir ersuchen Sie, diesen Antrag in die Tagesordnung der nächsten Gemeinderatssitzung 
aufzunehmen. 
 
Berichterstatterin: GR Anita Neubauer 
Linz, am 15.06.2010 
 
 


